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164 Die Dorfpfründe mit und ohne Sekonomie.

And iatzen auf oanmal, iatz M,ur i halt gehn,
2atz kann i fchen fauba an' anän umstehn.^)
„2 nimm ä iatz schau, sagts, ön Lippl in Heu,"
And mi, mi rennts öbn gschwind ön Ruck dani glei.
2a, mein, enga Liab, ja, dös is was wert,
2s's wert, dah'ma öbn si an Eichterl drum schert.
2ust als wir ä Fähnl is's, geh, i sags gschwind,
Os draht si bal so und bal so nachn Wind!"
A so Han i gsagt draus und d' Liabschaft is aus.
2 kimm ihr sitdem nimma zui zun Haus.

Oie Ooripiruncle mit uncl odne OeKonomie.

Wann oanä ä Pfarr mit a Baurnwirtschaft hat,
Hets, weis nöt däsahrn hat, der glaubäts nöt grad,
Was der alle Tag für Gedankä muah machä,
Einst gehts eahm na Echadn, er kimmt ganz um sein Eachä.
Wia stehts denn mitn Troadkasten? 2s denn das Korn
2t richti väkäft alls, was wurni") is worn?
Habns do ön Woaz«) umgschauselt allensand schan
And s' Eamtroad^) auf d' Seiten schen extära tan?
And sparns do mitn Klee und mitn Groamäthew) gnua,
Damit i nöt öppä°)-oans nakasa mua?
Sän d' Erdäpfel umklaubt, säns do nun schen bliebn?
Habts d' Schasst) nöt gestän ausn Sahä austriebn?
Wann kimmt denn da Bamputzä? Wia is's mitn Kraut?
And, Leut, insa Fried«) dernt, wia der mehr ausschaut,
Bein Ruabneinasührn is da Ladwagn drangangä
And reiht« um bis auf dö allälötzt Stangä;
Der muah gmacht Wern, ehenter heunt als wia morn;
San do etlä Dahschab«) aus d' Seiten grämt worn?
Denn d' Dahdöckä müahen den Hörist L0) nti kemma.
Wia schauts aus mitn Mostfassern, sans zun hernehmä?
Wia schauts asten aus, Leut, für s' Lieh mit da Strä,
Dah's enk do auf oanmal nöt ausgeht alls gäh,
And däh do da Mist alla auhi wird gführt
Ruf s' Kleeland und guat ausanänabroat wird!

Platz machen. 2 ) wurmig 3 ) Weizen. 4) Samengetreide. 5) Grummetheu.
«) etwa. 7) Schafe. 8) Zaun, Einfriedung. 9) Deckftroh. l0; Lerbst.
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